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Abschnitt Prüfkriterien ja nein Bemerkungen

10.1. Wurde beachtet, dass bei Erzeugungsanlagen nur die Mehrko-
sten für die im Vergleich zu einer konventionellen Erzeugungs-
anlage für den Bau, die Erweiterung und die Modernisierung 
von einer oder mehreren Erzeugungseinheiten beihilfefähig 
sind?

10.2. Ist die Investition Bestandteil des energieeffizienten Fernwär-
me- und Fernkältesystems?

10.3. Geht es sich bei dem Vorhaben um die
Energieerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen (ein-
schließlich Wärmepumpen gemäß Anhang VII der Richtlinie 
(EU) 2018/2001), Abwärme oder hocheffizienter Kraft-Wärme- 
Kopplung und Wärmespeicherung?

Energieerzeugung aus Abfall:
Fällt der Abfall unter die Definition des Begriffs „erneuerbare 
Energiequellen“ oder wird er für den Betrieb von Anlagen  
verwendet, die der Definition des Begriffs „hocheffiziente  
Kraft-Wärme-Kopplung“ entsprechen?
Wird bei Abfällen, die als Energiequelle genutzt werden, den 
in Artikel 4 Absatz 1 der Richtlinie 2008/98/EG festgelegten 
Grundsatz der Abfallhierarchie eingehalten?

Für den Bau oder die Modernisierung von Erzeugungsanla-
gen, die mit fossilen Brennstoffen mit Ausnahme von Erdgas 
betrieben werden, dürfen keine Beihilfen gewährt werden. 

Beihilfen für den Bau oder die Modernisierung von Erzeu-
gungsanlagen, die mit Erdgas betrieben werden, dürfen nur 
gewährt werden, wenn die Einhaltung der Klimaziele für 
2030 und 2050 gemäß Anhang I Abschnitt 4.30 der Dele-
gierten Verordnung (EU) 2021/2139 gewährleistet ist.

10.4. Modernisierung von Speicher- und Verteilnetzen zur Übertra-
gung von auf Basis fossiler Brennstoffe erzeugter Wärme und 
Kälte 
Sind alle der folgenden Voraussetzungen erfüllt?
a) Das Verteilnetz ist für die Übertragung von Wärme oder 

Kälte aus erneuerbaren Energiequellen und/oder Abwärme 
geeignet oder wird dafür geeignet sein.

b) Die Modernisierung führt nicht zu einer verstärkten Energie-
erzeugung aus fossilen Brennstoffen, mit Ausnahme  
von Erdgas. Im Falle einer Modernisierung des Speichers 
oder des Netzes zur Verteilung von mit Erdgas erzeugter 
Wärme oder Kälte müssen diese Erzeugungsanlagen mit 
den Klimazielen für 2030 und 2050 gemäß Anhang I Ab-
schnitt 4.31 der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 
vereinbar sein, sofern die Modernisierung zu einer verstärk-
ten Energieerzeugung aus Erdgas führt.

10.5. Werden die Beihilfehöchstintensitäten eingehalten? – 30 % bei großen Unternehmen
– 40 % bei mittleren Unternehmen
– 50 % bei kleinen Unternehmen
zusätzlich jeweils 15 % bei Investitionen, bei denen aus-
schließlich erneuerbare Energiequellen, Abwärme oder eine 
Kombination aus beiden, einschließlich der Kraft-Wärme-
Kopplung aus erneuerbaren Quellen, zum Einsatz kommen

– bis zu 100 % der Finanzierungslücke, wenn die Beihilfe 
auf das für die Durchführung des geförderten Vorhabens 
bzw. der geförderten Tätigkeit erforderliche Minimum be-
schränkt ist (siehe Definition der Finanzierungslücke auf 
der Folgeseite). 

Eine detaillierte Prüfung dieser Nettomehrkosten ist nicht 
erforderlich, wenn die Beihilfebeträge durch eine wettbe-
werbliche Ausschreibung bestimmt werden, weil eine Aus-
schreibung zuverlässig darüber Aufschluss gibt, wie hoch 
die Beihilfe für die potenziellen Empfänger mindestens sein 
muss.

Definitionen zu verwendeten Begriffen:
„Finanzierungslücke“: 
die Nettomehrkosten, die sich bestimmen anhand eines Vergleichs der Differenz zwischen den erwirtschafteten Einnahmen und den Kosten (einschließlich 
Investitionen und Betrieb) des unterstützten Vorhabens und der entsprechenden Differenz bei dem Vorhaben, das der Beihilfeempfänger aller Wahrscheinlich-
keit nach ohne Beihilfe durchführen würde. Zur Ermittlung der Finanzierungslücke muss der Mitgliedstaat für das tatsächliche Szenario und für ein plausibles 
kontrafaktisches Szenario alle wesentlichen Kosten und Einnahmen, die geschätzten gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten (weighted average cost of 
capital – „WACC“) der Beihilfeempfänger zur Abzinsung künftiger Zahlungsströme sowie  den Kapitalwert (net present value – „NPV“) für das tatsächliche und 
das kontrafaktische Szenario während der Lebensdauer des Vorhabens quantifizieren. Die typischen Nettomehrkosten können als Differenz zwischen dem 
NPV bei dem tatsächlichen Szenario und dem NPV bei dem kontrafaktischen Szenario während der Lebensdauer des Referenzvorhabens geschätzt werden.

10. Besondere Anforderungen nach Art. 46 – Investitionsbeihilfen für energieeffiziente Fernwärme und Fernkälte
kumulative Kriterien, d. h. bei allen Bedingungen muss „ja“ 
angekreuzt werden; bei Nichterfüllung eines Kriteriums ist 
Artikel nicht anwendbar

Arbeitshilfe zur beihilferechtlichen Prüfung  
nach der Allgemeinen Gruppenfreistellungs- 
verordnung (AGVO) VO (EU) Nr. 651/2014
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Bestätigung:
Es wird bestätigt, dass die Voraussetzungen für eine Be-
willigung des beantragten Projekts nach den einschlägigen 
beihilferechtlichen Regelungen gegeben sind.


	Form: 
	FormGenerate#1: 
	FormType#1: sab64042-10
	DocType#2: PDF
	SchemaURL#3: 
	Language#5: DE
	Country#6: 
	Version#4: 1.0

	FormPublish#2: 
	OfficeShortcut#1: sab
	TargetURL#2: https://fs.egov.sachsen.de/NetGateway/Process#FDF
	FormURL#3: https://fs.egov.sachsen.de/formserv/getform/sab64042-10_sab_PDF/000-007/64042-10v11b24eGovF.pdf
	LocalSaveURL#4: https://fs.egov.sachsen.de/SachsenSave/Buffer?action=save#FDF

	FormProcess#3: 
	Signature#4: 
	Certificate#5: 
	CertificateType#6: 
	Content#7: 
	FormatString#8: 
	FormID#1: 
	HashValue#2: 
	Message#3: 


	bemerk: 
	1: 
	0: 
	4: 

	opt: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off
	4: Off
	3: Off
	5: Off
	6: Off
	7: Off

	Fusszeile2021: 
	ncFormID: Formular ID:
	ncHashValue: Prüfsumme:
	unterschrift: 
	ort: 
	datum: 

	Button Test: 
	Button Reset: 
	Version: 
	0: 
	64042-10_11/24: 11/24

	1: 
	64042-10_11/24: 11/24


	Fusszeile2025: 


